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Nr. 18S . Montag den 7 . Juli L8SL

Bekanntmachung
über die Abänderung ! der bürgerlichen Prozeßordnung .

Zur Beseitigung vieler Beschwerden über das Verfahren in Rechtsstreitigkeiten und zur Vereinfachung
desselben ist ein Gesetz erlassen worden , welches mit dem 1 . k. M . in Wirksamkeit tritt .

Die Parteien , welche keine Rechtsverständfgtn sind , werden hiemit auf folgende neue Bestimmungen
besonders aufmerksam gemacht .

1 ) Das Verfahren bei den Aemtern ist so eingerichtet worden , daß die Parteien zur Ersparung großer ,
häufig unnöthiger Kosten ihre Rechtsangelegenhe ten in der Regel selbst und durch persönliches Erscheinen
vor Gericht ohne Beizug von Anwälten besorge « können .

Der Richter ist angewiesen , die Verhandli ngen beim Erscheinen der Parteien so zu leiten , und diese
durch Belehrung so zu unterstützen , daß keine Harte » besorgen darf , durch Unkenntniß der Prozeßformen in
Nachtheil zu kommen und darum eines Anwalt zu bedürfen .

Noch weniger darf der Richter selbst die Parteien an Anwälte weisen , statt sie anzuhören und ihr
Vorbringen zu Protokoll zu nehmen . Er muß erner die Parteien zu vergleichen suchen , da ihnen gar oft
ein Vergleich nützlicher ist, als die Verfolgung d -s Prozesses .

tz. 634 der Prozeßordnung .
2 ) Es ist zwar keiner Partei verwehrt , sicl bei Amt eines Anwaltes zu bedienen , wenn aber diese »

nach dem Verhalt der Sache nicht nothwendig t ar , so muß sie die Anwaltskosten auch im Kall des Siege »
auf sich behalten .

tz. 169 der Prozeßordnung .
3 ) Ein Verfahren mittelst wechselseitig ei »zureichender Schriften darf nicht mehr nach Belieben der

Parteien oder ihrer Anwälte an die Stelle des persönlichen Erscheinens vor Amt treten , sondern nur mit
Genehmigung des Gerichts , und diese Genehmig » ng darf nur gegeben werden in Prozessen , welche besonder »
schwierig und verwickelt sind , und dabei mehr all einen Werth von 150 fl . zum Gegenstand haben .

219 , 6 < 2 der Prozeßordnung .
4 ) Eine Klage kann übrigens immerhin s wohl mündlich , als schriftlich vorgebracht werden , es muß

aber genau darin angegeben sein , zu was der B klagte verurtheilt werden soll und auf welche Weise derselbe
die Leistung , zu der er verurtheilt werden soll , schuldig geworden ist .

tztz. 218 , 2 ' 9 der Prozeßordnung .
5 ) Ebenso kann man schriftlich oder mün >lich einen Zahlungsbefehl , ein Liquiderkenntniß oder eine

Vollstreckung verlangen , oder ein Anrufen vorbrir gen . Wer für den Fall des Widerspruchs eines Zahlungs¬
befehls eine baldige Verhandlung wünscht , kann mit der Bitte um Erlassung eines solchen Befehls darauf
antragen , daß sogleich eine Verhandlung der Säche angeordnet werde , wenn der Beklagte die Forderung
nicht anerkenne . I

tz. 691 dw Prozeßordnung .
6 ) Wenn die Parteien zur Verhandlung e aer Sache vorgeladen werden , so haben sie nicht nur zu

überlegen , was sie zur Vertheidigung Vorträgen w llen , sondern sie müssen auch darauf bedacht sein , für ihre
Behauptungen sogleich die Beweise beibringen zu können , falls dieselben vom Gegner widersprochen werden
sollten .

Sie müssen insbesondere die Papiere , welch sie hiezu gebrauchen wolle » , mitnehmen , wenn sie ihnen
zu Gebote stehen .

§. 630 d r Prozeßordnung .
7 ) Die Parteien können sich auch dahin » ereinigen , daß sie , statt vor Amt zu gehen und dort ihr

wechselseitiges Vorbringen zu Protokoll nehmen u lassen , dasselbe aussergerichtlich zu Papier bringen oder
bringen lassen , z . B . von einem Notar , oder we sonst derartige Verhandlungen richtig aufzunehmen ver¬
steht . Diese Verhandlung ist alsdann dem Gerich zur Urtheilsfallung vorzulegen .

tz. 222 de : Prozeßordnung .
8 ) Ist eine Pgrtki

"
von dem Gerichte , wo dl r Prozeß geführt wird , so entfernt ^ daß ihre Reise zu den

VerhandlungeA ^gkoße Kosten verursachen würde , so kann sie den Antrag stellen , daß man sie statt der Vor¬
ladung wordenes Gericht jeweils von dem Amtsg richt , in dessen Bezirk sie wohnt auf die Erklärungen de »
Gegneis zu Protokoll vernehmen lasse . Wohnt sie i n Auslande , so kann sie ihre Vorträge schriftlich abgeben .

tz. 221 der Prozeßordnung .
9 ) Durch Lügen und wahrheitswidriges Läuanen sind bisher viele Prozesse angesponnen und in die
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Länge gezogen worden. Auch wurden zHr Hintergehung der Gläubiger häufig Scheinverkäufe abgeschlossen,und andere schlechte Mittel angewendet. i Derartige betrügerische Handlungen , ferner das leichtsinnige und
muthwillige Schuldenmachen , sowie anderer Seils Wucher, List und Betrug gegen die Schuldner , sind nunmit Strafe bedroht und es wird daher vor denselben gewarnt.

§ß. 274 bis !76 der Prozeßordnung .
§. 2 des Str >fgesetzes vom 5. Februar 1851 .
tztz. 452, 533 des Strafgesetzbuchs.

10) Eine weitere, für die schleunig ! Erledigung der Prozesse wichtige Aenderung besteht darin , daß esmit Verlegung der Tagfahrten und mit Verlängerung der Fristen strenger als bisher gehalten wird . EinePartei muß triftige Gründe Vorbringen « ad bescheinigen , wenn sie einen solchen Antrag stellen will.Bei Vorladungen vor Gericht wird eine bestimmte Stunde zum Erscheinen bezeichnet und diese mußvon den Parteien «ingehalten werden, so vie auch die Aemter verpflichtet sind, die bestimmte Stunde mög¬
lichst rinzuhalten .

tzß . !29, 232 der Prozeßordnung .
11) Zn den Folgen der Versäumung der Fristen und Tagfahrten sind ebenfalls wesentliche Aenderun-

gen eingetreten. Schon das erstmalige V rsäumen einer Frist oder Lagfahrt ist mit Nachtheilen verbunden,und die Parteien werden daher, wenn sie
'
ich überhaupt verthcidigen und ihre Sache nicht aufgeben wollen,gemahnt , sich keine Versäumniß zu Schuli en kommen zu lassen , denn nur unabwendbare Hindernisse können

4-

!

dieselben entschuldigen und die Nachtheile
8-

vieder aufheben .
)08 ff. der Prozeßordnung .

12) Wer einen Zahlungsbefehl erhäl : und das, was an ihn gefordert wird, nicht schuldig zu seinglaubt, muß in allen Fällen binnen län <
Handlung der Sache verlange, worau

Wird diese Erklärung innerhalb ach
verlangen .

8

stens acht Tagen erklären, daß er eine gerichtliche Ver -
alsdann der Richter das Weitere verfügen wird.
Tagen nicht abgegeben, so kann der Kläger ein Liquiderkenntniß
691 der Prozeßordnung .

13) Wer sich wegen Verzögerung eister Sache über das Amt beschweren will, kann dieses mittelst einer
einfachen schriftlichen Eingabe beim Hofge icht ohne Beizug eines Anwalts thun, und wenn seine Beschwerde

einschreiten.
1206 der Prozeßordnung .
bei minder wichtigen Streitigkeiten Vereinfachungen des Verfah -
icrüber bei der Urtheilseröffnung jeweils von den Aemtern belehrt

begründet ist, wird das Hofgcricht ernstlich
8

14) Auch für die Appellationen sind
renS ringetreten und die Parteien werden
werden.

tz. 1184 ff. der Prozeßordnung .
15) Zum größten Nachtheil für denlKredit vieler Gemeinden des Landes ist das Vollstreckung-Ver¬

fahren nicht mit der erforderlichen Kraft und) Raschheit betrieben und gar häufig sind die Gläubiger mit ihrer
Befriedigung nicht nur böswillig hinausgezogm , sondern förmlich und betrügerisch zum Besten gehalten worden.Es sind deßhalb auch in dieser Beziäkung wesentliche Aenderungen beschlossen worden, worüber das
Nähere durch die Vollzugsverordnungen übeis die Vollstreckungsbeamten und deren Verfahren zur Kenntnißkommen wird.

^ --Karlsruhe den 21 . Juni 1851
Großherzohliches Justizministerium.^ ^ t a b e l.

Ullmann .

Bekanntmachung .
Nr . 8446 . Die Fleischtaxe bleibt bis auss weitere Verfügung unverändert .

„ ^ Karlsriche- den 5. Juli 1851 . X
Großh. Polveiamt der Residenz.

Richard .

Versteigerun gen und Verkäufe .
Liegenschaftsversteigerung.

Die Erben des Goldarbeiters Gottlieb Weber
lassen folgende zur Verlaffenschaftsmasse desselben
gehörige Liegenschaften der Erbtheilung wegen öf¬
fentlich

'
versteigern:

s) ein dreistöckiges Wohnhaus mit zwei dreistöckigen
Seitengiebeln , Anl» u im Hof und'zweistöckigem
Hinterbau in der » ngenstraße Nr . 18, neben
Metzger E i chcĥ rn^ Erben und neben Ritter-

.. wirth- H^aagel , Anschlag 11,000 fl.

b) 109 Ruthen , §5 Fuß und 60 Zoll (neu ba¬
disches Maaß) Garten vor dem Rüppurrerthor,
neben Dreher Weber und Metzger Braun¬
warth , Anschlag 800 fl.

Die Steigerung gschieht im Hause selbst , am
Montag den 7. Juli » . I . , Vormittags 10 Uhr,bis zu welcher Zeit auch wie Steigerungsbedingungen
täglich bei Theilungskoinmiffär Forstmaier (Kro¬
nenstraße Nr. 34) eingesPen werden können.

Karlsruhe den 20 . Jnni 1851 .
Großh . Stadtlmtsrevisorat.

Gerhard . vät. Müller .
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( 1) sFahrnißversteigerung .) Donnerstag den 10 .
^ uli , Bormittags halb 9 Uhr , werden in der Karls -
Mraße im Hause Nr . 31 , im zweiten Stock , nach -

« nannte Fahrnisse gegen gleich baare Zahlung ver¬
weigert, als :

Silber , etwas Bettung , Weißzeug , worunter
gutes Gebild , Schreinwcrk , dabei ein Kanapee , ein
großer Spiegel in brauner Rahme , Küchengeschirr ,
Iinngeschirr,einlge Fässer in Eisen gebunden und
onst noch verschiedener Hausrath .

Aus Auftrag : Lehmann .

Wohnungsanträge und Gesuche .

Adlerstraße N̂r . 10 sind mehrere Zimmer
im Hintergebäude mit oder ohne Möbel sogleich
beziehbar , billig zu chrmiethen . ^

Amaliensträße Nr . 21 sind im untern Stock

^ zwei unmöblirte Zimmer auf den 23 . Juli oder
^ , 1 . August d . II zu vermiethen . , Näheres im zwei -

/ ten Stock daselbst , s^
AmalienstraßetNr . 24 ist der zweite Stock

mit abgeschlossenem Gang , bestehend in 6 Zimmern ,
Alkof , 2 Speicherkamrmrn , Küche , Keller , Holzstall ,
Waschküche und Trockenspeicher , auf den 23 . Ok¬
tober zu vcrmiethen , und das Nähere im untern
Stock zu erfragen .

Herrenstraß eisalte ) Nr . 5 sind im Hinter¬
gebäude zwei Wohnurmcn auf den 23 . Oktober zu ver¬
tu iethen , bestehend i>W eine in 4 Zimmern und
allem Zugehör , die andere in 3 Zimmern und allem
Zugehör .
/ rangestraße Nr . 3 sind mehrere einzelne Zim¬
mer sogleich billig zu vcrmiethen . Daselbst werden
vuch noch mehrere Theilnehmer an einen soliden' ^ « osttisch um billigen Preis angenommen .

Langestraße Nr . 151 ist die bel - etsge , be-
F in 1 Salon , 5 geräumigen Zimmern , Küche ,
. 2 Kellern , 2 verrohrten Speicherkammern , Holzplatz

nebst den üblichen Bequemlichkeiten , sogleich oder
« us > en " 23 . Juli zu vcrmiethen . Näheres zu er-

/ tfragen im untern Stock .
^

Neuthorstraßl Nr . 24 ist der 1 . Stock , aus
7 Zimmern sammt »en erforderlichen Bequemlich¬
keiten , und der 2 . Stock , aus 11 Zimmern , Küche
und Speisekammer , Stall für 3 Pferde und Kut¬
scherzimmer nebst dem übrigen Erfordernissen b<s
stehend , auf den 23 . J » li oder 23 . Oktober zu ver -
miethcn ; auch werden »eide Wohnungen auf Ver¬
langen zusammen vergäben . Näheres Waldstraße
Nr . 32 s . '

Spitalstraße iNr . 50 sind einige Zimmer
mit oder ohne Möbel zu vermiethen .

Stephaniebrstraße Nr . 26 ist der untere
Stock , bestehend bn 3 Zimmern , mit oder ohne
Möbel zu vermiethen und kann sogleich bezogen wer¬
den . Auf Berlan « n kann auch Stallung für drei
Pferde dazu gegeben werden . Näheres im . Hause
zu erfragen . '

Waldhornst ^ aße Nr . 12 ist eine Wohnu „im Hinterhaus , beuchend in großer Stube , Alkos
Kammer , Küche , Kaler , Speicher nebst Kammer und
Antheil am Waschhaus , sogleich oder auf den 23 .
3uli zu beziehen . 1

Zirkel lvordertr ) ist auf den 23 . Oktober im 3 .
Stock eine Wohnulg von 4 — 5 Zimmern , Küche ,Keller und Holzraum an eine stille Familie zu ver¬
miethen . Näheres » n Kontor dieses Blattes .

Zirkel (vorderer ) Nr . 14 ist der 3 . Stock auf
den 23 . Juli oderl23 . Oktober beziehbar , zu ver¬
miethen . Das Nähere zu ebener Erde zu erfahre ^

In einer angenehmen Lage hiesiger Stadt ist
eine schöne Wohnung , bestehend in 6 Zimmern mit
Salon , 3 Mansarden , Küche , Keller , Speicher , Stal¬
lung zu 4 Pferden , Kulscherzimmer und Garten ,
auf den 23 . Oktober l . I . beziehbar , zu vermiethen ;
auch wird die ^Wohnung ohne Stallung abgegeben .
Näheres ^zrr

'
erfragen Langestraße Nr . 110 bei

Sigmund A . Levis .

«5

Vermischte Nachrichten .

2 ,

( 1 ) sDienstgesöch .s Eine Köchin von gesetztem
Alter , welche vortrefflich gut kochen kann und
allen weiblichen Arbeiten wohl erfahren ist, worüber
sie gute Zeugnisse mrfweisen kann , wünscht sogleich
eine Stelle zu erhallen . Zu erfragen in der großen
Herrenstraße Nr . 7 irl Hinterhaus , zwei Stiegen hoch.

Es sind verschiedene gebrauchte Möbel , ^
Stehpmt , Tische , Schreibtische , Stühle ,

^
" . .

worunter ein
Kommode , gewöhnlichle Bettladen und ein altes Bett¬
kanapee , zu verkaufe » . Das Nähere ist im vordem
Zirkel Nr . 11 im 3 . s Stock zu erfragen .

Kindern , welche stich zum Eintritt in hiesige An - >
stalten vorbereiten , rann gegen billiges Honorar
Pivatunterricht gegeben werden . Adressen mit der
Aufschrift L . k . bclidbe man im Kontor dieses /Blattes abzugcbcn . i

Privat - Bekanntmachungen .

Zahnärztliche Anzeige .
Ich werde den 8 . dieses Monats in Karlsruhes

eintreffen und daselbst bis den 12 . verweilen .
Meine Wohnung ist Karlsstraße Nr . 9 , zunächst ^

der Münze .
Mannheim den 5 . Juli 1851 . i

... _ I . Böhling , Zahnarzt , s
Schwarze

Mailänder Ŝeidenzeuge ,
66 OLine , Aloiree ,

für deren reine gekochte Seide garantirt wird ,
empfehlen in bester Auswähl

L . Sz Leon , Söhne ,
Lanacstraße Nr . 169 .

? . 8 . Die neuesten Pariser ! Mantillen - Modelles sind
keber in geschmackvoller Auswahl bei uns

eingetroffen .

Die bekannten ! Tproler Sänger , Ge¬
schwister Hann , werden sich heute, Montag
den 7 . d . M -, in d» Brauerei von GlaH - / /ner hören lassen . Anfang 7 Uhr. X /
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Nheinwafferwärme
auf der Marimiliansaue .

Am 6 . Juli :
Morgens 6 Uhr 15 , Abends 6 Uhr 16 Grad .

PH . Burkart , Rheinbadwirth.

BenaGrichtigung .
Mehrere Veteranen machen hiermit die Anzeige^

"

daß ihr ehemaliger Maffengefährte , Herr Martin
Möß .ner , am 5 . d . jM . , Nachmittags 1 Uhr, in
einem Alter von 73 Jahren gestorben ist ; derselbe
wird am 7 . d . M . , Abends 5 Uhr, beerdigt.

Dieser Anzeige fügan wir noch den Wunsch bei,
daß bei seiner Beerdigung sich recht viele Veteranen
einsinden möchten, umiihm seine erworbene Liebe
bei uns dadurch zu beuikunden .

Die Zusammenkunft ist Durlacherthorstraße , beim
Gasthaus zum Grenadie ».

Karlsruhe den 6 . Juli 1851 .
Mehrere Veteranen .

Museum .
Mittwoch den 9 . ». M . findet von 6 — 8 Uhr

Musik im Garten , md von 8 — 10 Uhr Tanz¬
unterhaltung im Gar enlokale statt .

Bei ungünstiger Witterung fängt die Tanz -

unterhalMg - um 7 Uvr an .
^ Die Clommission .

Eisenbahnfahrten .
Sommerdicnst, vom 1. Mai 1851 ansangend .

Nbgang vo « « arlsruhe .
Richtung nach Durlach, Bruchsal ,

Heidelberg , Mannheim.
5 Uhr — Min . Morgen- ,

12 » 40 I Nachm .
Z » 30 „
7 „ — „ Abend ».

Richtung nach Rastatt, Baden, Os.
fcnburg , Freiburg, Haltingen , Basel.

5 Uhr 40 Min. Morgen«,
8 . 45 ^ ^

12 „ 45 „ Nachm .
3 . 40 ^ .
8 ^ 35 ^ Abend«.

Ankunft t » Karlsruhe .
Richtung » o » Mannheim rc . ! Richtung vo » Basel, Freiburg tk.

8 Uhr 35 Min. Morgen«, 8 Uhr 27 Min. Morgen«,
12 ^ 31 ^ Nachm. I 12 . 29 ^ »
3 ^ 31 . ^ I s ^ " «» *2
8 „ 26 » Abend «. 8 „ 52 » Nachm .
9 . 3 » » I 9 « 54 » Abend «.

Rheinische Dampfschifffahrt .

Kölnische Gesellschaft.
Tägliche Abfahrten vom 1. Mai an :

Von Karlsruhe nach Köln in 1 Tag , mit dem 1 . Zug 5 Uhr M . über Frankfurt nach
Castel , im Anschluß an das von da um 12 Vg Uhr Mittags nach Köln abgehende Boot, in
Köln an die Züge Abends 10 Uhr nach Berlin , Nachts 11 ^ Uhr nach Paris , Belg - e
(London ) ;

von Mannheim nach Köln 6 Uhr Morgens , andern Morgens 7 Uhr von da nach Arnheim »

Amsterdam ;
von Mannheim nach Mainz 6 */ » Uhr Nachmittags , im Anschluß an den n . Zug nach Haltingen »

Basel ;
von Köln nach Mannheim in 1 Tag 4 Uhr Morgens ;

„ „ „ „ 9 Uhr Abends , im Anschluß an den andern Nachmittags 6 */ » Uhr von
^ da nach Karlsruhe abgehenden Zug .

Fremde .
In hiesigen Gasthöfen.

Darmstädter Hof . Herr Schaaff . Rechtsprakt . von
Rastatt . Hr . Lai « . Kfm . v . Mainz . Hr . Crämm , Kfm.
v . Frankfurt . Hr . Schück, Kfm . v . Mannheim .

EngSscher Hof . Herr Graham , Renk . m . Fam . u.
Bed . a. England . Hr . Shapper , Rent . m. Gat . u . Miß
Mayer m . Bed . v . Liverpool. Hr . Caffano, Rent . m . Gat .,
Frau Bordelliez . Hr . Rebillou , General m . Bed . u . Hr .
Rebiilou , Artillerieoffizier » . Paris . Hr . d'Jvernois , Rent .
u . Frl . d ' Jvernois v . Neufchatel. Hr . Fleischhut, Ober¬
gerichtsrath v. Kassel . Hr . Schulz , Part . r . Frankfurt .
Hr . Schill , Kfm . v . Heilbrvnn . Hr . Balzer , Kfm . von
Mettmann . Hr . Brenner , Part . v. Baden . Hr . Ruitz ,
Lehrer v . Bischofsheim.

Goldener Adler . Hr . Winkler , Architekt v. Heidel.
berg. Herr Vetter , Landwirth » . Bleichheim. Hr . Heß,
Hbm . v . Oberweier . Hr . Holler , Pfarrer v. Strümpfel¬
bronn .

Goldenes Kreuz . Hr . Müllenbach, Kfm . v . Höhr .
Hr . Mommerat . Kfm . p . Ronsdvrf . Frau Sekretär Weber
v . Trier . Hr . Lame , Rent . m . Fam . v . Stuttgart . Hr .
Pfeiffer , Kfm . v. Solingen . Hr . Beleree , Kfm . v . Straß¬

burg . Hr . Sauer , Bürgermst . v . Dossenheim. Hr . Roß ,
Daguerreotipist v . Bremen . Hr . Mayer , Kfm . v . Bucharest.
Hr . Steindorf . Kfm . v . Offenbach. Hr . Schuster , Rent .
m . Gat . u . Bed . u . Hr . Hähnli , Rent . m . Bed . v . Frank¬
furt . Hr . Thikalter , Kfm . v . Düsseldorf.

Goldener Ochse . Hr . Pfeiffer , Kfm. v. Heidelberg.
Hr . Wilhelm , Gastiv . m . Gat . v . Paris . Hr . Fieg , Kfm,
m . Gat . u . Bed . v. Köln . Hr . Schmitt , Part . v . Wies¬
baden . Hr . Schneider , Kfm . m . Bed . v . Ludwigshafen.
Hr . Nutzinger u . Hr . Stiegler . Kst . v . Steyer .

Rheinischer Hof . Hr . Schaaf . Part . v . Mannheim .
Hr . Dreier , Kfm . v . Trier . Hr . Weil , Part . v . Schlienzen .

Ritter . Hr . Helz, Kfm . v . Odenkirchen. Hr . Gient -
halm , Quartiermst . v . Landau . Hr . Schimpf , Part , von
Lambrecht. Hr . Tribel , Fabr . v . Mm . Hr . Grether , Part ,
m . Gat . von Schaffhaufen . Hr . Keller , Mechaniker von
Zürich . Hr . Slellmaier , Park . v. Königsberg .

Sonne . Herr Langhauser u. Herr Maver , Hdl . ron
Hvckenheim. Hr . Bürger , Verwlt . v . Dürrheim .

Zähringer Hof . Hr . Wüste, Part . v. Bremen . Hr .
Münsterftein , Part . u . Hr . Herrmann , Kfm . v. Stuttgart .
Hr . Marschtaler u . Hr . Roiß , Kst . v. Heilbrvnn . Herr
Göth , Kfm . v . Mannheim . S . Durch!, d . Fürst v . Cotdus
m . Bed . v- CotbuS.

Redigirt und gedruckt unter Verantwortlichkeit der Ehr . Fr . Müller 'schea Hofbuchhanblung.
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